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Das Thema des 13. Jugendcamps war “Unser Wandel mit Gott”. 

Es konnten 54 Jugendliche aus drei verschiedenen Roma-

Gemeinden dank Eurer Unterstützung daran teilnehmen. Für 15 

Jugendliche war es das erste Mal. Die Vormittage waren geprägt 

von intensiven Gebets- und Lobpreiszeiten, sowie den Lehrein-

heiten. Wenn es die Lokalitäten zuliessen, haben wir immer eine 

Wassertaufe durchgeführt, so auch in diesem Jahr. Sechs Teil-

nehmer ließen sich in Wasser taufen und nach der Lehre über 

den Heiligen Geist durften wir für 20 Jugendliche um die Taufe 

im Heiligen Geist beten. Das sind immer ganz besonders kostba-

re Momente. Mit einer gemeinsamen Abendmahlfeier schlossen wir die Woche ab.  

Jeder Teilnehmer hatte auch die Möglichkeit seine Eindrücke und Erkenntnisse uns schriftlich mitzuteilen. Gerne 

möchten wir Euch daran teilhaben lassen, was sie uns berichtet haben.  
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Liebe Partner von “Ein Herz für Nationen”, 

mit diesem Brief möchte ich Ihnen auch im Namen der Gemeinde „Gypsy Fellwoship Church“ ganz herzlich dan-
ken für Ihre Treue und Unterstützung. Sie tragen dazu bei, dass die Gemeinde kontinuierlich geistlich und materi-
ell wächst. Auch im Namen der Jugendlichen meinen herzlichen Dank, dass Sie mit Ihrer Spende es ihnen ermög-
licht haben, am 13. Jugendcamp in Apatin/Sombor teilzunehmen. Über all die Jahre konnten Hunderte von Ju-
gendlichen in diesen Camps durch Gottes Wort und in der Stille geistlich wachsen und in ihre Berufung finden. 
Viele von ihnen arbeiten heute aktiv in der Gemeinde mit. Sie sind Mitarbeiter im Kinderdienst, im Lobpreisteam, 
im Evangelisationsteam, im Ordnerdienst und einige leiten eine Roma-Gemeinde. 

Für die meisten Jugendlichen bietet das Camp zum ersten Mal die Möglichkeit aus Leskovac und ihren schwieri-
gen Familienumständen herauszukommen. In diesem Jahr konnten wir einer Roma-Gemeinde in Apatin dienen. Der 
Norden in Serbien ist nicht so offen für das Evangelium, doch wagten wir es trotzdem in der Stadt Traktate und 
Neue Testamente zu verteilen und Gott war mit uns. Ein weiterer Höhepunkt war ein sehr gesegneter Gottesdienst 
in der Roma-Gemeinde vor Ort. Nach einer Lobpreiszeit und einigen Zeugnisberichten konnten wir für die Kran-
ken beten und einige wurden auch geheilt.  

Als Pastor der Roma-Gemeinde in Leskovac möchte ich auch Barbara und Max Gloor für die langjährige Freund-
schaft danken. Sie sind für mich immer wieder eine große Ermutigung und Unterstützung vor allem auch im Aus-
tausch von geistlichen Dingen, die man sonst in der Gemeinde nicht so offen ansprechen und teilen kann. Danke 
für diese immer wieder sehr kostbaren Momente in unserer Beziehung.  

Wir bleiben im Gebet mit Ihnen verbunden und möge Gottes Segen auch wieder zu Ihnen zurück fließen. 

Pastor Selim Alijevic 
Evangelical Church Gypsi-Fellowship, Leskovac 

SERBIEN:  



Leonarda Muratovic:   Es war das erste Mal, dass ich an einem Jugendcamp teilnehmen 

konnte und es war für mich etwas Außergewöhnliches, dass wir in einem Hotel unterge-

bracht waren. Die Gemeinschaft untereinander hat mir sehr gut getan. Besonders berührt 

hat mich die Lehre, dass Jesus unser Bräutigam ist. Auch die Lehre von Max über das Aus-

säen des Wortes Gottes hat bei mir Spuren hinterlassen.      

Caci Sabanovic:   An diesem Camp wurde ich zweifach gesegnet, ich wurde in Wasser ge-

tauft und erhielt auch die Taufe im Heiligen Geist. Die morgendlichen Gebetszeiten haben 

mir sehr gut gefallen wie auch das Arbeiten in Gruppen.  

Ivica Selimovic:   Für mich war es ganz wichtig zu hören, dass unser himmlischer Vater sich 

über mich freut. Auch durfte ich während des Camps erleben, dass Gott meine tiefsten Her-

zensanliegen kennt und er sich meiner annimmt. Die Predigten über den Weinstock, das 

Wort Gottes aussäen und dass Jesus unser Bräutigam ist, haben mich sehr berührt. Vielen 

Dank dass ich an diesem Camp teilnehmen durfte. Es war wunderbar. 

Javorka Salijevic:   Für mich war die Lehre über die Gemeinschaft mit Gott sehr wichtig. Der 

Austausch in den Gruppen hat mir besonders gefallen, wie auch der evangelistische Einsatz 

in der Stadt Apatin, dass wir mit den Menschen über Jesus reden konnten. Highlight war für 

mich die Taufe im Heiligen Geist. Das ganze Camp war sehr gut. 

Tanja Salkovic:   An diesem Camp lernte ich zum ersten Mal, dass Jesus auch mein Bräuti-

gam ist. Auch die Lehre, dass es wichtig ist, dass wir innige Gemeinschaft mit Gott haben 

dürfen, berührte mich tief. Besonders gefallen hat mir auch, dass wir Neue Testamente und 

Traktate in der Stadt Apatin verteilen und dort einen gemeinsamen Gottesdienst mit unse-

ren Roma-Geschwistern feiern konnten. 

Rahmana Kamberovic:   Die Lehre von Max, wie er uns aufgezeigt hat wie wir das Wort Got-

tes in unser Leben und das Leben unserer Freunde säen können. Auch die Illustration von 

Barbara, wie wir an Gott und seinem Wort bleiben, hat mir sehr gedient und ist mir eine Hilfe 

dies in meinem Leben anzuwenden.  Es war für mich auch das erste Mal, dass ich an einem 

Camp teilnehmen durfte und es hat mir sehr, sehr gut gefallen. Vielen Dank. 

Asim Salkovic:   An diesem Camp durfte ich lernen, wenn wir Zeit mit Gott verbringen, Gott 

derjenige ist, der uns ans Ziel führt. Die Lehre über „Jesus unser Bräutigam“ und dass das 

Neue Testament der „geschriebene Hochzeitsvertrag“ Gottes mit uns ist, hat mich tief be-

wegt. Der Gottesdienst mit unsern Geschwistern in Apatin wie auch die Taufe im Heiligen 

Geist hat mir sehr gut gefallen. Das Camp war wunderschön. Vielen Dank dass ich teilneh-

men durfte. 

Sabedin Demirovic:   Ich habe mich sehr darüber gefreut, dass einige Geschwister sich tau-

fen ließen und  viele von unserer Gruppe die Taufe im Heiligen Geist empfingen. Die Lehren 

über die Gemeinschaft mit Gott und seinem Wort waren für mich ganz wichtig und wie wir 

unser Herz rein halten können. Wie auch im vergangenen Jahr war es ein sehr schönes 

Camp, vielen Dank. 

Wir sind dankbar für all den Segen den Gott über diesen wunderbaren jungen Menschen ausgegossen hat. Es ist ein be-

sonderes Vorrecht und eine Freude für uns, mitzuerleben wie unser himmlischer Vater ihren geistlichen Hunger stillt und 

in ihr Leben spricht. Wir möchten auch Euch von ganzem Herzen danken, dass Ihr mit 

Euren Gaben und Gebeten es ermöglicht habt, dieser junge Generation zu dienen. 

Mit dem Zuspruch aus Epheser 1,3 grüßen wir Euch ganz herzlich.  

Barbara und Max Gloor 
Ein Herz für Nationen e.V. 


